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Projekttitel 
Entwicklung eines eLearning-Moduls für einen Advance Care Planning 
(ACP) Wahlpflichtkurs 

Forschungsbereich Lehrforschung 

Studientyp, Design 
 

Entwicklung und Implementierung eines eLearning-Moduls zur Unter-
stützung eines ACP Wahlpflichtkurses für Studierende des 4. und 5. Semes-
ters der Humanmedizin. 

Projektbeschrei-
bung 
 

Das international erfolgreiche Konzept Advance Care Planning (ACP) zur Rea-
lisierung wirksamer Patientenverfügungen (PV) wird sich durch den neuen § 
132g SGB V (HPG) bald auch in Deutschland etablieren; Ärzte und nicht-ärzt-
liche ACP facilitators (Gesprächsbegleiter) sollen demnach für ACP-Leistun-
gen in Altenheimen und Behinderteneinrichtungen über die GKV vergütet 
werden. 
ACP bietet Interessenten im Rahmen eines professionell begleiteten Ge-
sprächsprozesses Gelegenheit, eigene Präferenzen für zukünftige medizini-
sche Behandlungen zu entwickeln und in validen, aussagekräftigen PV zu do-
kumentieren. Dieser Prozess der Befähigung zur autonomen Entscheidung 
im Sinne eines Shared Decision Making stellt ein konstitutives Element der 
Patientenselbstbestimmung dar. Im Kern bedeutet ACP die Realisierung des 
Informed-Consent-Standards für die Vorausplanung künftiger Behandlungs-
entscheidungen bei Nicht-Einwilligungsfähigkeit. Hinzu kommt die system-
seitige strukturelle Gewährleistung eines solchen Gesprächsangebots für alle 
Mitglieder ausgewählter Zielgruppen sowie die Beachtung so entstandener 
PV durch alle beteiligten Akteure.  
Ein großer Teil des ACP-Gesprächsprozesses kann an spezifisch geschultes 
nichtärztliches Personal delegiert werden; Voraussetzung dafür ist freilich, 
dass der kooperierende Arzt ACP-Konzept und -Gesprächsführung sicher be-
herrscht. ACP ist bisher jedoch nicht Gegenstand des Medizinstudiums, die 
radikale Patientenorientierung des Konzepts stellt eine Herausforderung 
dar. 
 
Als Grundlage eines neuen studentischen Wahlpflichtfaches (WPF) ACP soll 
eine eLearning-Einheit mit folgenden Bausteinen entwickelt werden: 

1. Erstellung einer eBibliothek ACP 

Bereits vor Projektstart wurde mit BMG-Mitteln und Unterstützung durch 
das HHU-Medienlabor mit Mitschnitten von realen ACP-Gesprächsbegleitun-
gen begonnen. Diese eBibliothek wurde zu Beginn der ersten Förderphase 
durch weitere Videoaufzeichnungen auf mittlerweile 25 Aufnahmen ergänzt, 
um ein möglichst umfassendes Spektrum von ACP-Standardsituationen ab-
bilden zu können. Alle Mitschnitte wurden vollständig transkribiert, um auf 
dieser Grundlage ACP-Standardsituationen mit unterschiedlichen Patienten-
rollen zu konzipieren.  
Die Gespräche eignen sich zur Umsetzung in Video-Clips, die spezifische 
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Standard-Situationen und Kompetenzen illustrieren, so dass eine komplette 
eMatrix aus Video-Clips und Standardsituationen zur Verfügung stehen wird. 

2. Entwicklung eines komplexen eLearning-Moduls. 

Basierend auf der eBibliothek ACP bzw. der eMatrix soll ein komplexes inter-
aktives eLearning-Modul entwickelt werden, das wie ein Manual strukturiert 
ist und sowohl Lehrtexte als auch Verweise auf die passenden Medien-Ein-
spielungen enthalten wird. Zur Illustration der in den jeweiligen Gesprächs-
abschnitten erforderlichen allgemeinen (ergebnisoffene Gesprächsführung, 
thematische Fokussierung, WWSZ-Technik etc.) und speziellen (z. B. Voraus-
planung für Notfall-Szenario besprechen) Kompetenzen sind z.B. Good- und 
Bad-Practice-Beispiele aus dem Videomaterial geplant. 

Die Entwicklung des eLearning-Moduls wird mit der Software Articulate  
Storyline umgesetzt. Storyline kann in ILIAS eingebettet werden und ermög-
licht studentisches Feedback sowie Lernerfolgskontrollen durch die Bearbei-
tung von Step-by-Step-Tutorials. 

Das Angebot ist als Vorbereitung und begleitende Ressource vorgesehen für 
ein WPF für bis zu 16 Studierende von 3 x 8 h plus Unterricht am Kranken-
bett (UaK) in Kleingruppen à 4 Studierende (4 x 2 h). Mittelfristig ist eine In-
tegration des eLearnings ACP in den Regelunterricht avisiert. 
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